
KASTL. Große Sanierungsmaßnahmen
stehen für dieses Jahr in der Marktge-
meinde Kastl an. Darüber berichtete
Bürgermeister Stefan Braun bei den
Bürgerversammlungen. Zum Bereich
„Sanierungen“ zählte Braun den Alt-
bau der Schule in Kastl, die Kloster-
bergstraße, verschiedene Gemeinde-
und Ortsstraßen sowie Rad- und Feld-
wege, das Freibadbecken, und die
Friedhofmauer. Geplant wird der Neu-
bau des Gehweges entlang der B 299
im Ortsbereich Kastl, die Neuauswei-
sung von Baugebieten in Kastl und in
Pfaffenhofen, Urnenwände in den
Friedhöfen in Kastl und Utzenhofen.
An weiteren Vorhaben nannte Braun
die Gestaltung des Dorfplatzes in Pfaf-
fenhofen, die Förderung von Wind-
energieanlagen und als weiterer An-
satz den Schuldenabbau.

Nachdem im vergangenen Jahr
400 000 Euro Schulden getilgt werden
konnten, beläuft sich der Schulden-
stand zum Ende des Jahres auf 4.8 Mil-
lionen Euro, entsprechend 1854 Euro
je Einwohner. Wie Bürgermeister
Braun informierte, hat sich der Ge-
meinderat in Pilsach für den Erhalt des
Schulverbundes mit Lauterhofen und
Kastl ausgesprochen. Nach Meinung
von Braun dürfte der Erhalt der Schule
in Kastl in den kommenden Jahren
sehr schwierig werden. Dazu erläuter-

te er die Entwicklung der Schülerzah-
len in Kastl, Lauterhofen, Pilsach, Ur-
sensollen und in Berg. In Kastl befin-
det sich derzeit die Grundschule mit
vier Klassen und 101 Schülern, die
vierklassige Hauptschule, mit 71 Schü-
lern, wo 15 Schüler aus Lauterhofen
kommen. 14 Schüler aus Kastl besu-
chen denM-Zug Lauterhofen.

An wichtigsten Ausgaben im ver-
gangenen Jahr nannte der Bürgermeis-
ter die Anschaffung eines Feuerwehr-
transportfahrzeuges für 30 500 Euro,
die Erneuerung des Daches der Turn-
halle von 23 000 Euro, der Kommunal-
traktor kostete 115 000 Euro, die Kir-
cheplatzgestaltung in Utzenhofen ver-
schlang 41 000 Euro, der Fußgänger-
weg in der Utzenhoferstraße weitere
77 000 Euro, die neue Brücke in Pat-
tershofen 135 000 Euro, der Radweg in
Sankt Lampert 86 000 Euro, der Aus-
bau der Ortsdurchfahrt Wolfersdorf
32 000 Euro, das Richthammergassl als
Restbetrag 22 000 Euro und schließ-
lich mussten an den Landkreis als

Kreisumlage 641 000 Euro abgeführt
werden. An herausragenden Ereignis-
sen im vergangenen Jahr in Kastl
nannte Bürgermeister Braun die Kom-
munalwahl, die erfolgreichen Schwep-
permannspiele und der Partner-
schaftsvertrag mit der Patengemeinde
in Ersekcsanad in Ungarn.

Der Finanzhaushalt der Marktge-
meinde hatte im vergangenen Jahr ein
Volumen von 4,7 Millionen Euro – da-
runter 1,5 Millionen Euro im Vermö-
genshaushalt und 3,2 Millionen Euro
im Verwaltungshaushalt. Leicht ge-
stiegen waren im vergangenen Jahr
die Steuereinnahmen. Die Zuweisun-
gen des Staates stiegen gegenüber dem
Vorjahr um 17 Prozent. An Gewerbe-
steuer erhielt die Marktgemeinde
301 000 Euro, an Einkommenssteuer
flossen 738 000 Euro in die Gemeinde-
kasse und an Schlüsselzuweisungen
weitere 1,004 Millionen Euro. Weiter
informierte Braun, dass Kastl mit fast
65 Quadratkilometer und 100 Kilome-
tern Gemeindestraßen hohe Straßen-
unterhaltungslasten aufbringen müs-
se. Braun bedauerte, dass die Bautätig-
keit in Kastl gegenüber den Vorjahren
nachgelassen habe. „Zwölf Bauanträge
und zwei Bauvoranfragen zeugen
nicht gerade von großer Lust, Gebäude
zu errichten.“

Der Markt Kastl beschäftigt derzeit
rund 30 Personen in Voll- und Teilzeit
sowie als Saisonmitarbeiter, die auf
der Gemeinde, im Bauhof, dem Klär-
werk, der Volksschule und im Freibad
beschäftigt sind. Die 160 Beschlüsse
des Marktrates fielen im vergangenen
Jahr zu 90 Prozent einstimmig aus, be-
richtete Braun. (nbh)

Schule inKastl halten: Braun
sagt, dass es schwierigwird
BÜRGERVERSAMMLUNGDer Bür-
germeister erläutert die Ent-
wicklung der Schülerzahlen.
Weiteres großes Thema sind
die Sanierungspläne.

KASTL.Nach derWinterpause wird am
Sonntag das Heimatmuseum in Kastl
ab 13 Uhr mit einem bunten Pro-
gramm wieder eröffnet. Geboten wird
ein Hasen-Trockenfilzen mit Birgitta
für Erwachsene und Jugendliche. Ne-
ben der Möglichkeit das Museum zu
besichtigen, können noch Bilder von
Inge Czechowsky bewundert werden.

Für das leibliche Wohl gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Für musikalische Un-
terhaltung sorgen „Robert“ und die
„Weidahaiser Boum“. Eine weitere
Möglichkeit zur Besichtigung des Mu-
seum ist am Sonntag, 3. Mai, wenn ei-
ne AOVE Gruppe auf der Veeharve
Frühlingslieder spielt. Ein Instrument,
dass auch ohne Notenkenntnis ge-
spielt werden kann. Bis zum Spät-
herbst ist das „Franz Weiss“ Museum
wieder jeden ersten Sonntag im Mo-
nat, von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Auf
Anfrage erfolgt gerne eine Führung.
Anmeldung: (09625) 91173. (nbh)

Winterpause
ist vorbei
FÜHRUNGENDasHeimatmuse-
um in Kastl wird am Sonn-
tagmitMusik eröffnet.

Preise für den besten Blumenschmuck
LAABER/DIETKIRCHEN. Bei einer Feierstunde im Gasthaus
Häring sind die Preisträger des OGV Dietkrichen-Laaber
(Blumenschmuck) ausgezeichnet worden. Einen ersten
Preis erhielten die Vorsitzende Anni Altmann, die eben-
so erste Preisträgerin auf Kreisebene war, Josefine Alt-
mann, Resi Güthlein, Irmgard Meier, Marianne Pfeiffer,

Gerlinde Schwarz, Rose Schwarz (zusätzlich noch zwei-
ter Preis auf Kreisebene), Bettina Süß undMariaWerner.
Platz zwei ging an Karl Bleisteiner, Stilla Geitner, Erika
Guttenberger, Erika Kerschensteiner, Rudi Knollmeyer,
Josef Lehmeier (Tartsberg), Notburga Mändl, Maria Mei-
er, Anton Pruy und PhilomenaWittmann. (nbs)

LANDKREIS/PILSACH. „Die wohnungs-
politischen Interessen der Mitglieder
in der Oberpfalz zu vertreten!“ Diese
Aufgabe hat sich die Arbeitsgemein-
schaft Oberpfälzer Wohnungsunter-
nehmen bei der Frühjahrestagung im
Schloss Gasthof in Pilsach weiterhin
zum Ziel gesetzt. Keine Veränderun-
gen brachten die Vorstandswahlen.
Vorsitzender bleibt Klaus Thomanek
aus Regensburg, Stellvertreter Maxi-
milian Hahn (Amberg). Ebenfalls auf
weitere vier Jahre im Amt bestätigt
wurde Franz Weidner aus Weiden als
Schatzmeister und Schriftführer.

Die Arbeitsgemeinschaft Oberpfäl-
zer Wohnungsunternehmen ist ein
Dachverband für 53 Mitgliedsunter-
nehmen, 35 Wohnungsbaugesell-
schaften, zwei Bauvereine und einer
Stiftungmit rund 36 000Wohnungen.

Freude bei Füracker

MdL Albert Füracker freute sich, die
Vertreter der Oberpfalz in Pilsach will-
kommen zu heißen.Wie Füracker sag-
te, gebe diese Veranstaltung einen in-
teressanten Einblick und Informatio-
nen in bewegenden und aufregenden
Zeiten. Über die möglichen Auswir-
kungen und aktuellen Themen der Fi-
nanzmarktkrise – soweit es die Bran-
che betrifft – informierte der ge-
schäftsführende Vorsitzende des Ver-
bandes bayerischer Wohnungsunter-
nehmen, Xaver Kroner. Wie der Gast
vom bayerischen Verband sagte, herr-
sche auf den gesamten Märkten keine
Einheitlichkeit, daher hänge die Ver-
sorgung mit Krediten von einzelnen
Gruppen ab. Zu Finanzanlagen wollte
Kroner keine generelle Empfehlung
aussprechen. Für Kroner sei durch die
gigantische Staatsverschuldung nicht
abzusehen, zu welchen Zeitpunkt der
Abwärtstrend gestoppt werden könne.
Kroner riet daher, bei Anlagen auf ge-
ringere Laufzeiten zu achten.

Kosten für Unternehmen senken

Über das neue Bilanzrechtsmoderni-
sierungsgesetz informierte Hans Mai-
er, ebenfalls vom geschäftsführenden
Vorstand der Verbandes bayerischer
Wohnungsunternehmen. Das neue
Gesetz wurde notwendig, da das deut-
sche Handelsrecht nicht mehr der eu-
ropäischen Norm entsprach. Schwer-
punkt dieser geplanten Reform ist un-
ter anderem die Kostensenkung für
kleinere und mittlere Unternehmen.
Einzelunternehmen werden dabei von
der handelsrechtlichen Buchführungs-
pflicht befreit, wenn der Geschäftsbe-
trieb nur geringfügig ist. Außerdem
soll mit dem neuen Gesetz die Aussa-
gekraft des handelsrechtlichen Jahres-
abschlusses verbessert werden. Die
Verabschiedung des Gesetzes ist für
Ende April vorgesehen.

Krise trifft
auch die
Immobilien
FRÜHJAHRESTAGUNGDie Ar-
beitsgemeinschaft Oberpfäl-
zerWohnungsunternehmen
wählt in Pilsach eine neue
Vorstandschaft.
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VON HANS BRAUN
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LEUTE HEUTE

Die Glückwünsche des Marktes überbrachte Bürgermeister Peter Braun und
die Segenswünsche der Pfarrei entbot Dekan Gerhard Ehrl. Foto: nbs

Letzter Müller an der „Lauterach“ feiert Geburtstag
LAUTERHOFEN/HANSMÜHLE.Der letzte
Müller an der „Lauterach“ –Martin
Bösl aus der Hansmühle – feierte
jüngst seinen 85. Geburtstag. Der eins-
tigeMüllermeister – er ist Inhaber des
GoldenenMeisterbriefes – der das
Handwerk bis 1991 ausübte, gehörte
in der ehemaligen Gemeinde Brunn
zwölf Jahre demGemeinderat an und
war 25 Jahre Ortsobmann des Bayeri-
schen Bauernverbandes. Bösl war zu-
demGründungsmitglied der Reservis-
ten- und Soldatenkameradschaft Lau-
terhofen, gehört seit seiner Jugend zur
Feuerwehr, war 25 Jahre Vereinskas-
sier des Feuerwehrvereins und ist 60

JahreMitglied der Kolpingfamilie und
des Obst- undGartenbauverein Lauter-
hofen. Als Vorstandsmitglied gehörte
Martin Bösl außerdem 40 Jahre der Fi-
schereigenossenschaft an. Vor 60 Jah-
ren heiratete erMelanie Frank aus Pet-
tenhofen. Aus der Ehe kamen vier Kin-
der hervor. Zum Jubeltag gratulierten
noch zehn Enkel und zwei Urenkel.
Bereits vor fünf Jahren verstarb seine
Frau. Glückwünsche überbrachten au-
ßerdemVertreter der Freiwilligen Feu-
erwehr Brunn, der Kolpingfamilie, des
Obst- undGartenbauverein und der
Reservisten- und Soldatenkamerad-
schaft (alle aus Lauterhofen). (nbs)
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AUS DEM STANDESAMT

➤ Einwohner: Die Bevölkerung in Kastl
ist gegenüber dem Vorjahr geringfügig
auf 2552 Einwohner angestiegen. Da-
runter sind 1334männliche und 1218
weibliche Personen.

➤ Todesfälle: 28

➤ Geburten: 17

➤ Ehen: 6

➤ Alter: Der Altersdurchschnitt stieg von
42,1 Jahren im Jahr 2007 auf 42,9 Jahre
im vergangenen Jahr. (nbh)

KASTL. Der Lions Club Amberg-Sulz-
bach hat unter Leitung des Präsiden-
ten Klaus Platzer mit einer großen
Gruppe die Klosterkirche Kastl be-
sucht. Hintergrund der Besuchs war
eine Spende für die Klosterkirche, die
die Präsident Klaus Platzer und der
Vorsitzende des Lions-Hilfswerkes,
Wolfgang Bauer, übergaben. Der
Scheck belief sich auf 500 Euro.

Neben den architektonischen Kost-
barkeiten des Kirchenraums galt das
Interesse auch dem historischen
Kastler Glockenensemble. Ortsheimat-
pfleger Hermann Römer führte die
Gäste kenntnis- und detailreich durch
die Kastler Klosterkirche und die Ge-
schichte des ehemaligen Benediktiner-
klosters Kastl. Großes Interesse weck-
ten auch die Inschriften der mittelal-
terlichen Glocken, die in lateinischer
Sprache und in kunstvoller Schrift den
Stifter und das Patronat der Glocken
angeben. Andreas Kneißl von der Kir-
chenverwaltung erklärte, dass das
Kastler Glockenensemble mit seinen
vier gotischen Glocken in kulturhisto-
rischer Hinsicht im süddeutschen
Raum einzigartig ist. Das Sanierungs-
konzept umfasst neben der Reparatur
der im Jahr 2007 gesprungenen, nahe-
zu drei Tonnen schweren Hauptglo-
cke, der sogenannten ‚Stürmerin‘, den
Guss von neuen ‚Entlastungsglocken‘
und den Neubau eines Glockenstuhls
in zimmermannsmäßiger Ausfüh-
rung. Einige wagten sich zum Ab-
schluss noch zu später Stunde auf den
Kastler Kirchturm, um die Glocken in
Augenschein nehmen und die Stimm-
gewalt der Glocken aus unmittelbarer
Nähe erleben zu können. (ndr)

Geld für die
Kirche des
Klosters
GESCHICHTEDer Lions Club
spendet für das ehemalige
Benediktinerkloster Kastl
und bewundert besonders
das Glockenensemble.

Wolfgang Bauer und Klaus Platzer
übergaben an Andreas Kneißl und
Hermann Römer die Spende.
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